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(Nr. 13987.) Geſetz zur Aufrechterhaltung des Landgerichts Arnsberg. Vom 13. September 1933. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


815 

(1) Das Landgericht Arnsberg bleibt beſtehen. 

(2) Bei dem Landgericht Arnsberg verbleiben die Amtsgerichte Arnsberg, Balve, Bigge, 
Brilon, Fredeburg, Marsberg, Medebach, Meſchede, Neheim und Warſtein. 

(3) Dem Landgericht Arnsberg werden aus dem Landgerichtsbezirke Dortmund die Amts⸗ 
gerichte Soeſt und Werl und aus dem Landgerichtsbezirke Hagen (Weſtf.) das Amtsgericht Menden 
zugelegt. 

82. 

Die dieſem Geſetz entgegenftehenden Beſtimmungen des Geſetzes über die Neugliederung von 
Gerichtsbezirken im Bereich der Oberlandesgerichte Frankfurt a. M., Hamm und Köln vom 
23. Juni 1933 (Geſetzſamml. S. 221) treten nicht in Kraft. 


83; 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Oktober 1933 in Kraft. 


8 4. => 
Die Ausführungs- und Durchführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom 23. Juni 1933 
(Geſetzſamml. S. 221) und zu dieſem Geſetz erläßt der Juſtizminiſter. 


Berlin, den 13. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Kerrl. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 
Berlin, den 13. September 1933. 
Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
AR Göring. 


ER 
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(Nr. 13988.) Geſetz zur Anderung des Artikels 10 des Ausführungsgeſetzes zum Reichsgeſetz über die 
Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung. Vom 15. September 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. 
an 10 5 1 des eee e zum e über die f 


Die Sicherheit für ein Gebot darf auch durch Stellung e eines Bürgen nach $ 239 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs geleiſtet werden. 


Artikel 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 15. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Kerrl. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. . 


Berlin, den 15. September 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


(Nr. 13989.) Gelen über die Eingliederung einer Anzahl Parzellen der Landgemeinde Kattun, Kreis 
Deutſch Krone, in die Landgemeinde Stöwen des Netzekreiſes. Vom 15. Se 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


j 8 1. 
In die Landgemeinde Stöwen des Netzekreiſes werden folgende Parzellen aus der Land⸗ 
gemeinde Kattun, Kreis Deutſch Krone, eingegliedert: 
Gemarkung Kattun, Kartenblatt 2, Parzellen Nr. 237/94, 239/100, 230/101, 232/102 ete., 
233/102 ete., 234/102 etc., 104, 105, 106, 108, 195/114, 217/116, 216/113, 152, 248/101, 
250/103, 252/102; Kartenblatt 3, Parzellen Nr. 9, 31/11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 36/18, 
37/18, 19, 32/21, 22, 33/23, 24, 20. 


8 2. 

(1) Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem in § 1 bezeichneten Gebiete das Orts⸗ 
recht der Landgemeinde Stöwen und das Kreisrecht des Landkreiſes Netzekreis in Kraft. 

(2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die in der Landgemeinde Stöwen geltenden Polizei⸗ 
verordnungen auf das eingegliederte Gebiet ausgedehnt. 
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8 3. 
Das Geſetz tritt mit dem erſten Tage des auf die Verkündung folgenden Monats in Kraft. 


Berlin, den 15. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring 
zugleich als Miniſter des Innern. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 15. September 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


(Nr. 13990.) Verordnung zur Überleitung gerichtlicher Geſchäfte im Bereich der Oberlandesgerichte 
Frankfurt a. M., Hamm und Köln. Vom 14. September 1933. 
Auf Grund des 8 4 des Geſetzes zur Aufrechterhaltung des Landgerichts Arnsberg vom 
13. September 1933 (Geſetzſamml. S. 351) wird verordnet: ö 


815 

(1) An die Stelle des Landgerichts Neuwied tritt hinſichtlich der bei Ablauf des 30. September 
1933 bei ihm anhängigen und der früher bei ihm anhängig geweſenen Sachen das Landgericht 
Koblenz. Beantragen jedoch in einer anhängigen Zivilprozeßſache beide Parteien bis zum Ablauf 
des 30. September 1933 in einer mündlichen Verhandlung oder ſchriftlich übereinſtimmend die 
Überweiſung der Sache an ein anderes Landgericht, ſo ſoll dieſem Antrage ſtattgegeben werden. 

(2) Über Rechtsmittel, die ſich gegen eine Entſcheidung des Landgerichts Neuwied richten, 
entſcheidet im Rahmen ſeiner ſachlichen Zuſtändigkeit das Oberlandesgericht Frankfurt a. M. 
auch dann, wenn das e nach dem 30. September 1933 eingelegt wird. 


8 2. 

(1) Über Rechtsmittel, die ſich gegen eine vor dem 1. Oktober 1933 erlaſſene Entſcheidung der 
Amtsgerichte Attendorn, Berleburg, Burbach, Dillenburg, Grevenbrück, Herborn, Hilchenbach, Kirch⸗ 
hundem, Laasphe, Menden, Olpe, Siegen, Soeſt oder Werl richten, entſcheiden im Rahmen ihrer 
ſachlichen Zuſtändigkeit die Landgerichte, die den genannten Amtsgerichten bis zum 30. September 
1933 übergeordnet ſind, auch dann, wenn das Rechtsmittel nach dem 30. September 1933 ein⸗ 
gelegt wird. 

(2) Über Rechtsmittel, die ſich gegen eine vor dem 1. Oktober 1933 erlaſſene Entſcheidung der 
Amtsgerichte Altenkirchen, Asbach, Daaden, Dierdorf, Ehrenbreitſtein, Hachenburg, Höhr⸗Grenz⸗ 
hauſen, Kirchen, Linz, Montabaur, Neuwied, Selters, Wallmerod oder Wiſſen richten, entſcheidet 
im Rahmen ſeiner ſachlichen Zuſtändigkeit das Landgericht Koblenz. 


8 3. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1933 in Kraft. 


Berlin, den 14. September 1933. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 


Dr. Grunau, Horten. St. 12% 
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(Nr. 13991.) Verordnung über die Eingliederung der wiedereingerichteten Amtsgerichte in die Bezirke 
der Arbeitsgerichte. Vom 14. September 1933. 5 K. f 


Auf Grund des 8 14 des Arbeitsgerichtsgeſetzes wird verordnet: 


8 1. 

Die auf Grund des Geſetzes über die Wiedereinrichtung aufgehobener Amtsgerichte und die 
Schaffung von Zweigſtellen der Amtsgerichte vom 29. Auguſt 1933 (Geſetzſamml. S. 319) ein⸗ 
zurichtenden Amtsgerichte werden den Bezirken folgender Arbeitsgerichte zugelegt: 

das Amtsgericht Bramſche dem Arbeitsgericht Osnabrück, 

das Amtsgericht Coppenbrügge dem Arbeitsgerichte Hameln, 

das Amtsgericht Gemünden (Wohra) dem Arbeitsgerichte Marburg, 
das Amtsgericht Hagen-Haspe dem Arbeitsgerichte Hagen (Weſtf.), 
das Amtsgericht Moringen dem Arbeitsgerichte Göttingen, 

das Amtsgericht Mühlhauſen (Kr. Pr. Holland) dem Arbeitsgerichte Braunsberg, 
das Amtsgericht Naumburg a. Qu. dem Arbeitsgerichte Bunzlau, 
das Amtsgericht Penkun dem Arbeitsgerichte Stettin, 

das Amtsgericht Rietberg dem Arbeitsgerichte Bielefeld, 

das Amtsgericht Triebel dem Arbeitsgerichte Forft, 

das Amtsgericht Wanſen dem Arbeitsgerichte Brieg. 


8 2. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1933 in Kraft. 


Berlin, den 14. September 1933. 


Der Preußiſche Miniſter 
für Wirtſchaft und Arbeit. Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmitt. Kerrl. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Die Ausführungsverordnung zum Preußiſchen Strafvollſtreckungs⸗ und Gnadenrecht vom 
1. Auguſt 1933 (Geſetzſamml. S. 293) iſt den nachgeordneten Juſtizbehörden mitgeteilt und gilt als 
am 8. September 1933 verkündet. 


Berlin, den 16. September 1933. 
Preußiſches Juſtizminiſterium. 
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